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§265

(1) Wer in betrügerischer Absicht eine gegen Feu­
ersgefahr versicherte Sache in Brand setzt oder ein 
Schiff, welches als solches oder in seiner Ladung oder 
in seinem Frachtlohn versichert ist, sinken oder stran­
den macht, wird mit Freiheitsstrafe von einem Jahr 
bis zu zehn Jahren und zugleich mit Geldstrafe be­
straft.

(2) Sind mildernde Umstände vorhanden, so tritt 
Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren 
ein, neben welcher auf Geldstrafe erkannt werden 
kann.

VERORDNUNG ÜBER ORDNUNGSWIDRIGKEITEN 
Vom 16. Mai 1968 
(GBl. 1968 II 359)

§ 265 a

(1) Wer die Leistung eines Automaten, die Beför­
derung durch ein Verkehrsmittel oder den Zutritt zu 
einer Veranstaltung oder einer Einrichtung in der 
Absicht erschleicht, das Entgelt nicht zu entrichten, 
wird, soweit die Tat nicht nach anderen Vorschriften 
mit schwererer Strafe bedroht ist, mit Freiheitsstrafe 
bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.
(3) Wer die Tat gegen Angehörige, Vormünder 

oder Erzieher begeht, ist nur auf Antrag zu ver­
folgen. Die Zurücknahme des Antrags ist zulässig.

§ 12
Automatenmißbrauch

(1) Wer vorsätzlich die Leistung eines öffentlichen 
Automaten in Anspruch nimmt, ohne das Entgelt zu 
entrichten, kann mit Verweis oder Ordnungsstrafe 
von 10 bis 300 M belegt werden.

(2) ...


